
Reihenmietshäuser, erb. 1907-1909
Einheitliche entstandene Zeilenbebauung an der
Ecke Holzikofen-/Rosenweg. Die grösstenteils von
Zwillingsfenstern mit schlichten Einfassungen
geprägten Putzfassaden erhalten vor allem durch
wechselnde Dachformen Leben. Eigenwillige
Treppenhauserker kehren in gleichmässigen
Abständen wieder und geben der Dachlandschaft
einen Rhythmus, ebenso wie die sich
wiederholenden Dachründen. Spürbar ist ferner die
Absicht, mit der Architektur auf die Strassenecke
einzugehen. Die dem Heimatstil angehörenden
Häuser Rosenweg 14-20 entstanden im Auftrag von
'Maurer L. Spreafico und G. Pajetty' 1907, Architekt
war Karl Indermühle. Die Häuser Rosenweg 10-12
und Holzikofenweg 18 hingegen wurden im Auftrag
der Baugesellschaft Rosenweg von Architekt G.
Läderach 1909 erstellt. Originalzustand.
M.R. 1989 / ste 2016

2010 Renovation (Holzikofenweg 18)

Umfeld: Aussenraum von
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